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General Marking Guidance  
 

• This mark scheme provides a list of acceptable answers 
for this paper. Candidates will receive credit for all correct 
responses but will be penalised if they give more than one 
answer where only one is required (e.g. putting an 
additional cross in a set of boxes). If a candidate produces 
more written answers than the required number (two 
instead of one, three instead of two etc), only the first 
answers will be accepted. Free responses are marked for 
the effective communication of the correct answer rather 
than for quality of language but it is possible that, on 
some occasions, the quality of English or poor 
presentation can impede communication and lose 
candidate marks. It is sometimes possible for a candidate 
to produce a written response that does not feature in the 
mark scheme but which is nevertheless correct. If this 
were to occur, an examiner would, of course, give full 
credit to that answer. 

• All candidates must receive the same treatment.  
Examiners must mark the first candidate in exactly the 
same way as they mark the last. 

• Mark schemes should be applied positively. Candidates 
must be rewarded for what they have shown they can do 
rather than penalised for omissions.  

• Examiners should mark according to the mark scheme not 
according to their perception of where the grade 
boundaries may lie.  

• There is no ceiling on achievement. All marks on the mark 
scheme should be used appropriately.  

• All the marks on the mark scheme are designed to be 
awarded. Examiners should always award full marks if 
deserved, i.e. if the answer matches the mark scheme.  
Examiners should also be prepared to award zero marks if 
the candidate’s response is not worthy of credit according 
to the mark scheme. 

• Where some judgement is required, mark schemes will 
provide the principles by which marks will be awarded and 
exemplification may be limited. 

• When examiners are in doubt regarding the application of 
the mark scheme to a candidate’s response, the team 
leader must be consulted. 

• Crossed out work should be marked UNLESS the candidate 
has replaced it with an alternative response. 
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1(i) B (1) 
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Question 
Number 

Answer Mark 

1(iii)       A (1) 
 
Question 
Number 
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Question 
Number 

Acceptable Answers Reject Mark 

4 (a) It is a difficult/hard 
instrument to play 
Ignore very 

Hardest, most difficult (1) 

 
Question 
Number 

Acceptable Answers Reject Mark 

4 (b) Is she too old/late to learn? 
How long before she can play well? 
Accept the answer in question or 
statement form 

Wrong age 
e.g.17 
Too old to play 
(no mention of 
well) 

(2) 

 
Question 
Number 

Acceptable Answers Reject Mark 

4 (c) Played piano for many 
years /before took 1st 
violin lesson 
Took up/began the violin 
Played in the youth 
orchestra 

4 years  
Keyboard, clarinet plus 
any other instrument 
Older students learn 
faster 

(2) 

 
Question 
Number 

Acceptable Answers Reject Mark 

4 (d) Father works from 
home/must not disturb 
father 
Either element is 
acceptable for the answer 
If both parts of the answer 
are given, mark the first 
part but give 0 if the 
second part is wrong e.g. 
Dad works from home and 
won’t be able to pick her 
up. 

Father is at work 
Father is at home 
 

(1) 

 
 
 
Question 
Number 

Acceptable Answers Reject Mark 

4 (e) Suggests she 
hire/rent/borrow a violin 
at first 

Doesn’t need to buy a 
violin 

(1) 

 
 
 
Question 
Number 

Acceptable Answers Reject Mark 

4 (f) Either violinists always in 
demand or need at 
least/around/approximately 
20 for concerts 

Up to and less than 
20 
References to youth 
orchestra or Paris 

(1) 
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5(i)        E (1) 
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Answer Mark 

5(ii) D (1) 
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5(iii) H (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

5(iv) A (1) 
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Answer Mark 

6 BCDH (4)  
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7(i)       B (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

7(ii)       B (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

7(iii)       A (1) 
 
Question 
Number 

Answer Mark 

7(iv)       C (1) 
 
Question 
Number 

 Answers Mark 

8 (i)    ADGH (4) 
 
Question 
Number 

 Answers Mark 

8 (ii)    BDFG (4) 
 

 



5GN01/1H Listening Transcript 
 
FAMILY 
 
Question 1 

M2 Wie findest du deine Familie, Melanie?   

F2 Ich finde Alex besonders dumm.    

M2 Und deine Mutter?   

F2 Sie hat leider wenig Zeit, weil sie zu lange im Büro arbeitet.   

M2 Und deinen Vater?   

F2 Er macht wenig zu Hause.  Er sitzt jeden Abend vor dem Fernseher.   

M2 Und Susi?   

F2 Sie redet so viel! Das geht uns auf die Nerven.  

M2 Und deine Oma?   

F2 Sie ist nie traurig oder schlecht gelaunt.  Ich besuche sie jeden 
Sonntag.   

 

INTERNET 

Question 2 

F2           Mit meinem Handy kann ich das Internet benutzen.  Ich habe es 
letzte Woche gekauft und es war nicht so teuer.  Heute hatte ich mein 
Handy nicht mit, aber gestern Abend habe ich ein bisschen gesurft.  Oft 
sehe ich Fotos, aber morgen muss ich Statistiken für Erdkunde suchen.  
Leider kann ich nichts drucken – das ist ärgerlich. 

 

WEATHER 

Question 3 

M1 Im Norden Österreichs haben Gewitter letztes Wochenende zu 
Überschwemmungen geführt.  Dieses Wetter haben wir ziemlich oft im 
Oktober, aber wir erwarten auch ein paar sonnige Herbsttage.  Dieses Jahr 
leider nicht.  Gestern Abend waren 50 Häuser unter zwei Metern Wasser, 
zahlreiche Autos wurden zerstört.  Man glaubt, die Reparaturen werden 
über € 3 Millionen kosten und werden erst in einem Jahr fertig sein.  Also 
müssen viele Leute noch lange bei Freunden oder in billigen Hotels wohnen.  
Weitere Informationen und Fotos finden Sie auf unserer Website.  

 

 

 



 

VIOLIN LESSONS 

Question 4 

F1 Ich möchte gerne ein neues Instrument lernen – die Geige gefällt mir 
besonders.  Viele sagen, dass es ein schwieriges Instrument ist.  Ist es für 
mich mit 16 Jahren zu spät, Geige zu lernen?  Es könnte lange dauern, bis 
ich richtig gut spiele.   

M2 Es kommt darauf an, wie fleißig du bist.  Als ich jung war, habe ich 
viele Jahre Klavier gespielt, bevor ich meine erste Geigenstunde genommen 
habe.  Ältere Schüler lernen oft schneller.  

 F1 In der Woche könnte ich höchstens 30 Minuten täglich spielen.  Mein 
Vater arbeitet von zu Hause und ich darf ihn nicht stören.  

 M2 Ich würde am Anfang eine Geige ausleihen, statt eine zu kaufen.  
Dann kannst du wieder aufhören, wenn es dir keinen Spaß macht und du 
hast nicht zu viel Geld ausgegeben.   

F1 Ja, natürlich.   

M2 Geigenspieler sind in jedem Jugendorchester immer gefragt – man 
braucht mindestens zwanzig, um gute Konzerte zu geben und um 
Symphonien zu spielen.  Mit anderen jungen Musikern zusammenzuspielen 
war für mich das Beste.  Wir waren auch jeden Sommer mit dem Orchester 
unterwegs, in Paris zum Beispiel.  Dort haben wir zweimal gespielt.   

  

SHOPPING PROBLEMS 

Question 5 

M1 Wie kann ich Ihnen helfen?   

F1 Ich habe am Samstag diesen Rock für meine Mutter gekauft.  Aber 
sie glaubt, der Winter ist zu kalt für einen Rock aus Baumwolle.  Der Stil 
gefällt ihr, aber hellblau mag sie nicht.  Kann ich ihn für einen Pullover 
umtauschen?  

M1 Haben Sie die Quittung?   

F1 Ja, hier in meinem Portemonnaie.  Ich schau‘ mal! 

 

 

  

 

 

 



GETTING TO THE SHOPPING CENTRE 

Question 6 

M2 Unser neues Einkaufszentrum öffnet am Samstag.  Fahren Sie von 
der Autobahn runter, dann einen Kilometer geradeaus bis zum zweiten 
Kreisverkehr.  Dort müssen Sie nach links.  Nach der U-Bahnstation sehen 
Sie unser Zentrum.  

F1 Vier Stunden lang können Sie kostenlos parken, dann zahlen Sie € 5.  
Unsere Tankstelle ist bis 12 Uhr Mitternacht geöffnet.  Dieses Wochenende 
ist der Benzinpreis um   5 Cent reduziert.  Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  

 

A VISIT TO LONDON 

Question 7 

F2 Vor zwei Wochen bin ich nach London geflogen.  Ich finde den Zug 
umweltfreundlicher, aber die Preise waren wirklich hoch.    

M1 Ja, finde ich auch.   

F2 Ich bin um Viertel nach zwei am Flughafen angekommen.  Ich hatte 
gehört, dass man lange beim Check-in warten muss, aber ich brauchte nur 
zehn Minuten.  Ich musste € 20 zahlen, weil mein Koffer zu schwer war.    

M1 Wie war der Flug?   

F2 Ich war erschöpft, weil ich um fünf Uhr aufgestanden bin.  Im 
Flugzeug war es für mich etwas zu kalt aber trotzdem bequem.  

  

 

 

 



 

RESTAURANTS 

Question 8 - Part One 

M1 Was ist der Veggietag, Frau Jung? 

F1 Jeder Donnerstag ist bei uns Veggietag.  Andere Restaurants haben 
diese  Initiative vor Jahren begonnen, aber wir fangen jetzt an.  An diesem 
Tag soll man versuchen, Fleisch zu vermeiden.  Donnerstags bieten wir nur 
ein Fleischgericht an. Studenten machen gerne mit, aber ältere Leute zeigen 
kein Interesse.   

M1 Vegetarisches Essen ist also in.   

F1 Ja, bestimmt.  Ohne Fleisch muss das Essen nicht unbedingt 
langweilig sein, das ist klar.  Jeden Monat werden neue vegetarische 
Restaurants aufgemacht.  In unserem  Restaurant hier in der Stadt treffen 
sich allerlei Besucher und Stadtbewohner.   

Question 8 - Part Two 

M1 Essen Sie vegetarisch, Herr Bexten?     

M2 Ab und zu.  Manche Leute denken, dass eine vegetarische Ernährung 
einen positiven Effekt auf die eigene Fitness hat, aber ich bin skeptisch.  
Das Restaurant, wo ich arbeite, verkauft traditionelles Essen aus der 
Gegend.  Wenn unsere Kunden das Restaurant empfehlen, bin ich zufrieden.  
Für unsere Gäste ist unsere 120-jährige Tradition ein Plus.  Mittags findet 
man immer einen freien Tisch, abends sollte man reservieren.  Unser 
Restaurant liegt mitten in der Fußgängerzone.  Die meisten Kunden lassen 
ihr Auto zu Hause.  
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